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MEHR ALS 550 JAHRE IM DIENST DES DORFES: DIE ALLGEMEINE GENOSSAME REICHENBURG

Porträt Louis Mettler:
«Die Genossame gehörte zur Familie»

Ein Porträt von Bianca Anderegg

Spricht man von der Wasserversorgung in Reichenburg,

fällt unweigerlich der Name Louis Mettler. Wie bereits

sein Vater war der im Jahr 1930 geborene Reichenburger

am Bau verschiedener Quellfassungen beteiligt. Doch

auch sportlich hat er einige Erfolge aufzuweisen.

Louis Mettler-Webers Engagement für die Allgemeine
Genossame Reichenburg (AGR) kommt nicht von
ungefähr.151 «Ich bin in die Fussstapfen meines Vaters

getreten», sagt er durchaus mit Stolz. Dieser sei ein

grosser Initiant gewesen und habe die Reichenburger
Wasserversorgung ins Leben gerufen.

So war es selbstverständlich, dass Louis Mettler, sobald

er alt genug war, der Genossame beitrat. Es folgten
20 Jahre im Vorstand : Von 1972 bis 1978 war er
Verwaltungsrat, anschliessend acht Jahre lang Genossenschreiber

und von 1986 bis 1992 wie einst sein Vater

Kaspar Mettler Genossenpräsident. In diese Ämter sei

er mehr oder weniger hineingerutscht. «Wenn du
den Mund offen hattest, wählten sie dich eben in die

Verwaltung», sagt er schmunzelnd.

151 Die Ausführungen zu und Schilderungen aus Louis Mettlers Leben
und Tätigkeiten für die Allgemeine Genossame Reichenburg basieren

auf: Interview Bianca Anderegg mit Louis Mettler, Reichenburg

11. Mai 2017.

Die Wasserversorgung war ein grosses Thema bei
Familie Mettler. Vater Kaspar zeigte seinen Söhnen,
welche Quellen Potenzial hatten. «Er sagte immer:
<Lueget, Buebä, die Quell sett mer mol fasse>», erinnert

Louis Mettler engagierte sich 20 Jahre lang im Vorstand
der AGR (Bild zvg).
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Kaspar Mettler (Mitte) mit seinen neun Söhnen (Louis Mettler steht links) am Morgartenschiessen 1969.

Sie bildeten eine Gruppe (Bild zvg).

76



MEHR ALS 550 JAHRE IM DIENST DES DORFES: DIE ALLGEMEINE GENOSSAME REICHENBURG

sich Louis Mettler, der sich bald darauf selbst an die
Arbeit machte. In der Schwenken beteiligte er sich am
Bau der Fassungen für zwei Quellen, die Reichenburg
heute noch mit Trinkwasser versorgen. Dabei war
Muskelkraft gefragt. Der 1930 geborene Reichenburger
trug den Holzkasten für die Fassungen eigenhändig
vom Dorf hinauf. Erst später wurde eine Seilbahn

gebaut, mit der zum Beispiel Beton transportiert
werden konnte.

«Habe es immer gern gemacht«
An Kraft und Energie mangelte es Louis Mettler nie. Als
die Leitung im Neugut verlegt wurde, hob er den Graben
dafür aus. «Ich hatte mir vorgenommen, bis zum Mittag
50 Meter aufzutun. Das schaffte ich, kam dabei aber

ganz schön ins Schwitzen.» Neben der körperlichen
Arbeit schrieb er während einiger Jahre die
Wasserrechnungen. Und wenn sie jemand nicht bezahlen
wollte, ging er persönlich bei ihm vorbei, um zu verhandeln.

Die viele Zeit, die er in die Genossame steckte, reute den
fünffachen Vater nie. «Ich habe es immer gern gemacht.
Die Genossame hat einfach zu unserer Familie gehört»,
erklärt er. Da wurden Tochter Judith und Sohn Peter

gleich eingespannt, um Protokolle abzutippen oder

Rechnungen am Computer zu erstellen. Für Louis Mettler

war die Arbeit im Genossenrat zudem eine willkommene

Beschäftigung, nachdem er seinen
Landwirtschaftsbetrieb 1972 aus gesundheitlichen Gründen
hatte aufgeben müssen.

An Ussbergstrasse mitgebaut
Doch auch ausserhalb der AGR war der Reichenburger
stets aktiv. Bereits früh engagierte er sich für den
Familienbetrieb Gebrüder Mettler. Mit ihm war er beispielsweise

ab 1956 am Bau der Ussbergstrasse beteiligt.

31. Schwyzer Kantonalschwingfest in Muotathal im
Mai 1954: Rechts im Bild ist Louis Mettlers Schlussganggegner

Ernst Reichmuth. Der Gang endete zwar gestellt,
Louis Mettler gewann das Schwingfest aber trotzdem,
mit 58,25 von 60 möglichen Punkten (Bild zvg).
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Durch die Arbeit für die Baufirma kam er auch immer
wieder mit der Genossame in Kontakt.

Nach der Aufgabe des eigenen Landwirtschaftsbetriebs
absolvierte Louis Mettler in Rapperswil die Handelsschule,

wo er unter anderem Englisch und Stenografie
lernte. Auch als Heizöllieferant kannte man ihn über
die Dorfgrenzen hinaus. Und seine Fischzucht gehörte
bis vor wenigen Jahren fest zu Reichenburg. «Beruflich
habe ich alles gemacht», resümiert er, «vom
Handlanger bis zum Landwirt und Chauffeur. Es gab immer
etwas zu tun. »

Geschichte geschrieben hat Louis Mettler hingegen als

Sportler. 1950 - als gerade einmal 20-jähriger Rekrutenschüler

- war er das erste Mitglied des Schwingklubs
March-Höfe, das am Eidgenössischen Schwing- und
Älplerfest (ESAF) in Grenchen einen eidgenössischen Kranz
holte. Sechs Jahre später wiederholte er diesen Erfolg
am Eidgenössischen in Thun. Neben dem Schwingen
war das Schiessen eine Leidenschaft des Reichenburgers,
der mit Hingabe Karabiner sammelte. Mit seinen acht
Brüdern und seinem Vater stellte er etwa eine eigene
Gruppe am Morgartenschiessen.

Die Liebe zum Schiesssport hat Louis Mettler übrigens
weitergegeben wie ihm einst sein Vater die Hingabe für
die Genossame: Jahrzehnte nach seiner aktiven Zeit

begannen seine Enlcel, obschon wohnhaft und aufgewachsen

im Kanton Zürich, in Reichenburg Jungschützenkurse

zu leiten und für die Feldschützen Reichenburg
weiterhin Kränze zu sammeln.

Louis Mettler ist am 3. November 2018 im Alter von

88 Jahren zu Hause in Reichenburg verstorben.

Louis Mettler mit dem ersten eidgenössischen Kranz

am ESAF 1950 in Grenchen. Er erreichte Rang 7g

mit 75.25 Punkten (Bild zvg).
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